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1. Ausgangslage 
 
 
Die BM ist ein Erfolgsmodell.  
 
Sie hat Zukunft und kann weiter entwickelt werden. 
 
Die vom BBT geplante Revision „BM 2008“ wird nicht weiterverfolgt. 
 



BMCH - MPS 
 

Fachverband Berufsmaturität 
Maturité Professionnelle Suisse 
Maturità Professionale Svizzera 

 
 

 
 

 
 

Berufsmaturität entwickeln 
 
 
2. Spagat der Ansprüche  
 
 
FHS erwarten höheres Niveau in den Fächern des Berufsfelds.  
 
Die Öffentlichkeit will „erweiterte Allgemeinbildung“ als Auftrag der BM. 
 
Die Schulen verlangen bei höheren Ansprüchen mehr Zeit (= höhere 
Lektionenzahl). 
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3. Spagat des Tempos 
 
 
Die Schulen brauchen für Veränderungen Zeit und Mittel. 
 
Vordringlich ist Aufbau und Integration der BM in den neuen Berufsfeldern. 
 
Einige FHS möchten Verbesserungen sofort. 
  
Die Volksschulreform HarmoS wird ab 2012 die Basis der BM verändern.  
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4. BMCH sieht Chancen, wenn ...  
 
 
... die BM schrittweise entwickelt wird.  
 
... die 6 BM-Richtungen beibehalten werden.  
 
... die neuen Berufsfelder gestärkt werden.  
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BMCH-Positionen 1 
 
Die BM ist kombiniert berufliche und allgemeine Bildung (Doppelqualifikation). 
 
Berufsmaturität bedeutet allgemeine Fachhochschulreife.  
 
Aufgabe der BM-Schulen ist die Allgemeinbildung. Hier gilt: Breite vor Tiefe. 
 
6 BM-Richtungen sorgen für unterschiedliche Vertiefungen gemäss den 
Anforderungen des Berufsfelds.  
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BMCH-Positionen 2 
 
 
Die Lektionenzahl kann bis 1680 Lektionen erhöht werden. 
 
Alle BM-Richtungen gemeinsam ist ein Sockel an Fächern in den Bereichen 
Fremdsprachen, Natur- und Gesellschaftswissenschaften. 
 
Diese Fächer werden nicht ab-, sondern ausgebaut. 
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BMCH-Positionen 3 
 
 
Interdisziplinarität ist ein wertvoller Teil einer modernen Bildung.  
 
Überprüft werden muss, in welchem Umfang und wie sie umgesetzt wird. 
 
Die IDPA wird aufgewertet. Sie erhält 80 Lektionen und steht mit einer eigenen 
Note im Abschlusszeugnis. 
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BMCH-Positionen 4 
 
 
Zum Fächerkanon für alle BM-Richtungen gehören weiterhin eine zweite 
Landessprache + Englisch. 
 
In 1-3 Sachfächern wird eine zweite Unterrichtssprache einbezogen. 
 
Mit bilingualem Unterricht werden die Sprachkompetenzen wie auch das 
Verständnis des Sachfachs gestärkt.  
 
Die Lehrpersonen erhalten eine entsprechende Weiterbildung. 
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BMCH-Positionen 5 
 
? 


